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T o u r  d ’ h o r i z o n
BuchBasel: Premier Salon
du livre et des médias avec
Festivals de littérature et
du livre pour la jeunesse
Cette année, les membres de la
BBS ont également droit à une en-
trée gratuite au BuchBasel, qui aura
lieu du vendredi 2 mai au dimanche
4 mai. Des billets (un par personne)
peuvent être commandés au secré-
tariat BBS (tél. 031 382 42 40 ou  
e-mail bbs@bbs.ch) jusqu'au 14 avril
prochain.
Marianne Tschäppät




thek (SLB) ist in ihrer Rolle als na-
tionales Gedächtnis bestrebt, auch
den elektronischen Anteil der kul-
turellen Überlieferung zu erhalten.
Um dem drohenden Verlust elek -
tro nischer Helvetica Einhalt zu ge-
bieten, wurde im Jahr 2001 die Ar-
beit am Projekt E-Helvetica aufge-
nommen. Das Projekt hat sich zum
Ziel gesetzt, ein Archivierungssys -
tem zur Langzeiterhaltung elektro-
nischer Publikationen zu errichten.
Seit Januar 2003 kann via
http://www.e-helvetica.ch Einblick
in Ziel, Inhalt und Struktur des Pro-
jekts E-Helvetica gewonnen wer-
den. Die Webseite liegt in den vier
Sprachen Deutsch, Französisch, Ita-
lienisch und Englisch vor. Nebst
Hinweisen auf verwandte Projekte
in anderen Bibliotheken und auf
Partnerinstitutionen im In- und
Ausland wird anhand weiterführen-
der Links das Thema Langzeiterhal-
tung elektronischer Publikationen
generell dokumentiert. 
Die im PDF-Format vorliegen-
den Konzepte der Projektmitarbei-
tenden erläutern aktuelle Arbeiten
wie zum Beispiel die im Herbst
2002 begonnenen Massnahmen zur
Langzeiterhaltung von Objekten
auf Disketten oder die bisher unter-
nommenen Testarchivierungen von
Online-Hochschulschriften. 
Für das laufende Jahr plant die
Schweizerische Landesbibliothek,
die Online-Dissertationen aller
Schweizer Universitäten in ihren
Bestand zu integrieren und Kontak-
te zu Kantonsbibliotheken auszu-
bauen. Aktuelles über diese Zu -
sam menarbeit wird auf http://
www.e-helvetica.ch ebenso zu fin-
den sein wie Mitteilungen über alle
weiteren Schritte im Projektverlauf. 
Die Webseite des Projekts 
E-Hel vetica soll Gelegenheit zu
Austausch und Diskussion bieten
und eine weitere Möglichkeit des
Kontakts zwischen der SLB und an-





Le Jura rejoint RERO 
Le Gouvernement jurassien a dé-
cidé d’adhérer à RERO. Le Canton
du Jura devient ainsi une des parties
signataires de la Convention RERO
et le bibliothécaire cantonal juras-
sien, Benoît Girard, participera dé-
sormais aux travaux du CD-ROM. 
Au cours du premier semestre
2003, la Bibliothèque cantonale, la
Bibliothèque des tribunaux et la
Médiathèque du Lycée cantonal et
de l’Ecole de commerce rejoindront
le réseau. D’autres bibliothèques
prendront leur suite. Les cantons du
Jura et Neuchâtel constitueront dé-
sormais un site et une base de don-
nées communs dont la coordina-
tion sera assurée par l’Université de




taire» an der HEG Genève
Mit Beginn des Wintersemes -
ters 2002/2003 begann für acht Stu-
dierende an der Fachhochschule
Genf ein neuer Lebensabschnitt. Sie
haben sich für den ersten Jahrgang
des neuen bilingualen Studiengangs
«Information documentaire» (http://
www.geneve.ch/heg/formations/id/
form_billingue.html) an der Fach-
hochschule Genf eingeschrieben. 
Ziel dieses Studienganges ist es,
die monolinguale Spezialisierung
zu durchbrechen und die Mehr-
sprachigkeit gezielt in der Ausbil-
dung zu fördern. Um diese Kompe-
tenz zu erreichen, wird mehr als ein
Viertel des Studiums in deutscher
Sprache angeboten, so dass die Stu-
dierenden im Laufe des Studiums in
die Lage versetzt werden, sowohl in
Französisch als auch in Deutsch auf
höchstem fachlichem Niveau zu
kommunizieren.
Die Absolventen des bilingualen
Studienganges «Information docu-
mentaire» an der HEG Genève ha-
ben durch die Kombination der in-
formationsmethodischen Kompe-
tenz mit der Mehrsprachigkeit beste
Berufsaussichten. 
Den sich stark wandelnden An-
forderungen in Dokumentations-
einrichtungen, Bibliotheken und
Archiven werden sie ebenso gerecht
werden können wie den Fragestel-
lungen und Aufgaben in Informa-
tions- und Wissensmanagement-
stellen der privaten Wirtschaft oder
in öffentlichen Einrichtungen. 
Um diese Ziele zu erreichen,
hat die Fachhochschule Genf einen
Hochschullehrer eingestellt, der für
die Organisation und die Betreu-
ung der Studierenden im zweispra-
chigen Studiengang zuständig ist
und als Ansprechpartner dient.




● 6. Mai 2003 in der Stadt- und
Universitätsbibliothek Bern um
17.00 Uhr
● 7. Mai in der Zentralbibliothek
Zürich um 17.30 Uhr
Falls Sie Interesse am zweispra-
chigen Studiengang «Information
documentaire» in Genf haben,
 melden Sie sich bitte unter
marc.rittberger@heg.ge.ch für eine




Die Dienstleistungen des Staats-
archivs Basel-Stadt sollen weiter
verbessert werden. Für entspre-
chende Investitionen in die Infor-
matik beantragte der Regierungsrat
dem Grossen Rat einen Kredit in
der Höhe von rund einer Million
Franken. 
Der Rahmenkredit von 1,05
Millionen Franken betrifft die zwei-
te Etappe der Informatisierung des
Staatsarchivs. Der Kredit erstreckt
sich auf die Jahre 2003 bis 2006. Er
dient dazu, mit Investitionen in In-
formatik die Dienstleistungen für
Öffentlichkeit und Verwaltung zu
verbessern. 
Nach dem Beschluss des Gros-
sen Rates von Ende 1997 realisierte
das Staatsarchiv als erste Phase sei-
ner Informatisierung das Gesamt-
system PRISMA (scopeArchive).
Das System unterstützt heute die
internen Tätigkeiten des Staatsar-
chivs. 
Die geplante zweite Phase der
Informatisierung ist ein substan-
zieller Teil von eGovernment. Sie
dient der Optimierung und Intensi-
vierung der Kontakte mit den exter-
nen und internen Kunden: mit der
Öffentlichkeit und mit den Dienst-
stellen der Verwaltung. 
Im Rahmen des Vorhabens wird
das Staatsarchiv verschiedene Teil-
projekte durchführen: 
● Entwicklung eines «guichet vir-
tuel»
● Digitalisierung der Archivver-
zeichnisse
● Digitalisierung von Archivmate-
rial (zunächst vor allem Fotogra-
fien) und Realisierung der 
Online-Zugänglichkeit
● Entwicklung elektronischer
Werkzeuge, um die Kontakte mit
den Dienststellen zu rationalisie-
ren und via Intranet zu pflegen.
Ein spezielles Augenmerk gilt
der Integration der elektronischen
Werkzeuge und Angebote in die ge-
samtstaatliche Struktur von Daten-
logistik und eGovernment. 
Bei der Verwirklichung der Vor-
haben wird das Staatsarchiv nicht
nur von seiner bisherigen Erfah-
rung in Sachen Archivinformatik
und von umfangreichen konzeptio-
nellen Vorarbeiten profitieren. Es
pflegt auch enge Kontakte zu Archi-
ven, die ähnliche Aufgaben in An-
griff genommen haben. Das gilt
insbesondere für das «guichet vir-









len (so genannte summer schools)
haben im angloamerikanischen
Raum  eine lange Tradition. Sie be-
zwecken, den in der Berufspraxis
Stehenden eine kurze, kompakte auf
Hochschulniveau stehende Wei -
terbildung zu ermöglichen. Dieser
Aspekt findet immer noch zu wenig
Berücksichtigung an den Hoch-
schulen in der Schweiz: Es gibt Dip -
lomstudiengänge, Nachdiplomstu-
diengänge – und damit hat es sich
zumeist. Die Berufsleute haben aber
immer noch ca. 30 Berufsjahre vor
sich. Hier besteht eine wichtige Auf-
gabe der Hochschulen, aktiv zu wer -
den und sich entsprechend im Wei-
terbildungsmarkt zu positionieren. 
Der Studiengang Information
und Dokumentation an der  HTW
Chur bietet erstmalig vom 30. Juni
bis 4. Juli 2003 die Churer informa-
tionswissenschaftliche Sommerhoch-
schule (CHISS03) an. 
Innerhalb einer Woche werden
bei der CHISS03 zwölf fachlich
hochattraktive Kurse angeboten.




thekssysteme werden frei über Inter-
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